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         Liebe Leserin, lieber Leser,

         
         
         eine eigene Datenbank aufzubauen, ist einfacher, als Sie vielleicht denken. Mit Microsoft
            Access haben Sie ein Tool zur Hand, das leicht zu handhaben ist. Gewiss, einige Grundkenntnisse
            sind schon nötig, um mit dem Aufbau einer Datenbank zu beginnen, aber genau dafür
            haben Sie ja dieses Buch. Hier lernen Sie, wie Sie Ihre Datenbank planen, einrichten
            und mit ihr arbeiten, sie warten und optimieren.
         

         
         
         Wenn Sie keine Vorkenntnisse zu Datenbanken mitbringen, sollten Sie unbedingt die
            Kapitel 1 bis 6 durcharbeiten. Dort lernen Sie relative Datenbanken und Access ganz
            von vorne kennen und bauen eine Datenbank Schritt für Schritt auf. Vor allem das Thema
            Modellierung verdient Beachtung, denn schon beim Entwurf der Datenbank legen Sie die
            Basis dafür, dass die fertige Anwendung Ihnen die gewünschten Auskünfte liefert.
         

         
         
         Ab Kapitel 7 werden Themen zum weiteren Ausbau und zur Nutzung von Datenbanken erörtert.
            Hier können Sie nachschlagen, wenn Sie die ersten Kapitel durchgearbeitet haben oder
            Vorkenntnisse in MS Access haben.
         

         
         
         Damit Sie den Umgang mit Datenbanken üben können, hat der Autor für Sie sechs Datenbanken
            vorbereitet. Sie stammen aus den Bereichen Vermietung, Firma, Handel, Handwerk und
            Medien. Einige Datenbanken werden Stück für Stück in den Kapiteln modelliert, die
            anderen werden Sie in den Übungsaufgaben selber modellieren. Diese Datenbanken können
            Sie uneingeschränkt auch als Vorlage für Ihre eigenen Projekte verwenden. Laden Sie
            sie einfach von www.rheinwerk-verlag.de/5272 herunter.
         

         
         
         Wenn Sie Lob oder Kritik zu diesem Buch äußern wollen, Verbesserungsvorschläge oder
            Fragen haben, wenden Sie sich an mich. Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung.
         

         
         
         Ihre Anne Scheibe 
Lektorat Rheinwerk Computing
         

         
         
         anne.scheibe@rheinwerk-verlag.de
www.rheinwerk-verlag.de 
Rheinwerk Verlag • Rheinwerkallee 4 • 53227 Bonn
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        Materialien zum Buch

        Auf der Webseite zu diesem Buch stehen folgende Materialien für Sie zum Download bereit:

        
            	
                die sechs Beispieldatenbanken

            

            	
                Musterlösungen der Übungsaufgaben

            

        

        Gehen Sie auf www.rheinwerk-verlag.de/5272. Klicken Sie auf den Reiter Materialien. Sie sehen die herunterladbaren Dateien samt einer Kurzbeschreibung des Dateiinhalts. Bevor Sie den Download starten können, müssen Sie mithilfe Ihres Buches eine Frage beantworten. Tippen Sie Ihre Antwort in das Eingabefeld ein und klicken Sie auf Freischalten. Klicken Sie auf den Button Herunterladen, um den Download zu starten. Je nach Größe der Datei (und Ihrer Internetverbindung) kann es einige Zeit dauern, bis der Download abgeschlossen ist.

    



                    
                        1    Einführung
Microsoft Access ist ein Programm zur Erstellung und Pflege von Datenbanken. In dieser Einführung wird erläutert, wozu Datenbanken dienen und welche Vorteile sie Ihnen bieten können. Anhand eines anschaulichen Beispiels wird der typische Aufbau einer Microsoft-Access-Datenbank erläutert.

        1.1    Was macht eine Datenbank?

        
        Viele Unternehmen benutzen Softwareanwendungen zur zusammenhängenden und effektiven Verwaltung von Vorgängen und Geschäftsprozessen mithilfe von Rechnern. Der zentrale Bestandteil vieler Softwareanwendungen ist eine Datenbank. Darin werden die Daten für die gesamte Softwareanwendung gespeichert und organisiert.

        
        Eine datenbankbasierte Softwareanwendung wird auch Datenbankanwendung genannt. Sie beinhaltet die Datenbank selbst und eine Benutzeroberfläche, die zur Eingabe, Pflege und Ausgabe der Daten der Datenbank genutzt werden kann. Das Programm Microsoft Access (kurz: MS Access) bietet die Möglichkeit, eine vollständige Datenbankanwendung innerhalb einer einzigen Datei zu gestalten.

        
        In diesem Buch wird ausschließlich mit datenbankbasierten Softwareanwendungen gearbeitet. Zur Vermeidung des etwas unhandlichen Begriffs Datenbankanwendung werde ich nachfolgend vereinfacht nur noch von Anwendungen sprechen.

        Bei den Vorgängen, die in einer Anwendung verwaltet werden, kann es sich um den Betrieb eines Handelsunternehmens oder die Verwaltung von Immobilien handeln. Es kann aber auch um die Abläufe von größeren Projekten im privaten Bereich gehen. Das kann zum Beispiel die Organisation innerhalb eines Sportvereins oder die Verwaltung von Büchern, DVDs und anderen Medien sein.

    


                    
                        
        1.2    Entwickler und Benutzer

        Es gibt zwei Sichten, die Sie unterscheiden sollten:

        
        
            	
                Sie sind der Entwickler, der die Datenbank aufbaut und die Anwendung rund um die Datenbank erzeugt.

            

            
            	
                Es gibt ein Unternehmen oder eine Privatperson, für die die Anwendung erzeugt wird. Diese Person beziehungsweise der Leiter und die Mitarbeiter des Unternehmens sind die Benutzer Ihrer Anwendung.

            

        

        Auch folgendes Szenario ist möglich: Sie sind sowohl der Entwickler als auch der Benutzer der Anwendung. Sie entwickeln also die Anwendung für sich selbst, im privaten Bereich oder innerhalb eines Unternehmens.

        Eine MS Access-Datenbank stellt aus Sicht des Entwicklers das technische Mittel zur Entwicklung einer Anwendung dar. Gleichzeitig beinhaltet sie das fertige Produkt, das er an den Abnehmer ausliefert. Aus Sicht des Benutzers stellt die MS Access-Datenbank ein Hilfsmittel zur Bewältigung seiner Verwaltungs- und Organisationsaufgaben dar.

    


                    
                        
        1.3    Warum sollten Sie mit Datenbanken arbeiten?

        Es gibt viele Gründe, Datenbanken für Ihre Anwendungen zu verwenden. Nachfolgend möchte ich einige aufzählen:

        
        
            	
                Sie möchten große, zusammenhängende Mengen an Informationen speichern und verwalten, zum Beispiel für ein Unternehmen oder ein größeres privates Projekt.

            

            
            	
                Sie möchten bestimmte Informationen aus der großen Menge schnell wiederfinden.

            

            
            	
                Jede Information möchten Sie nur einmal speichern, damit Sie keine Arbeit mehrfach erledigen müssen und keine unterschiedlichen Daten zu denselben Informationen vorliegen.

            

            
            	
                Sie möchten die Informationen komfortabel, schnell und möglichst fehlerfrei eingeben können. Während der Eingabe sollen die Informationen bereits geprüft werden:

                
                    	
                        ob sie gültig und sinnvoll sind und

                    

                    	
                        ob sie zu den bereits vorhandenen Informationen passen.

                    

                

            

            	
                Meldungen sollen Ihnen helfen, Fehler bei der Eingabe zu vermeiden.

            

            
            	
                Zu jedem Zeitpunkt möchten Sie bestimmte Informationen herausfiltern und übersichtlich sortiert darstellen und ausgeben.

            

            
            	
                Sie möchten bestimmte Informationen zusammenfassen, Berechnungen und Analysen auf Basis der Informationen durchführen und die Ergebnisse darstellen und ausgeben.

            

            
            	
                Die Ausgaben sollen in Form von Ausdrucken, PDF-Dateien, E-Mails oder mithilfe weiterer Möglichkeiten erfolgen.

            

        

    


                    
                        
        1.4    Wer sollte dieses Buch lesen?

        
        Sie verwalten Medien, also Bücher, E-Books, Software- und Audio-CDs, DVDs, Blu-Rays und so weiter. Sie haben die ehrenvolle Aufgabe, die Abläufe in Ihrem Sportverein zu verwalten und die Beiträge zu kontrollieren. Sie sind Mitarbeiter oder Leiter eines kleinen Unternehmens und möchten die Eingänge, Ausgänge und sonstigen Abläufe im Auge behalten. Sie verwalten Wohnungen, Häuser und die Informationen über die Mieter und ihre Zahlungen.

        Falls Sie bei diesen oder vergleichbaren Tätigkeiten bisher:

        
            	
                die Informationen auf Karteikarten notieren oder

            

            	
                sie in Textdateien oder MS Word-Dokumenten speichern oder

            

            	
                mit MS Excel oder einer anderen Tabellenkalkulation arbeiten

            

        

        
        und feststellen, dass die Informationen:

        
            	
                immer mehr werden,

            

            	
                über immer mehr Stellen verstreut sind,

            

            	
                teilweise mehrfach vorhanden sind und

            

            	
                an verschiedenen Stellen widersprüchlich sind,

            

        

        
        sollten Sie über die Nutzung von MS Access nachdenken. Zwar benötigt es mehr Einarbeitungszeit als zum Beispiel MS Word oder MS Excel. Diese Zeit macht sich aber schnell bezahlt. Nach kurzer Zeit stellen Sie fest, dass Sie viele Vorgänge schneller bewältigen als vorher.

        Sie sind Auszubildender, Schüler, Student oder bilden sich innerhalb einer Weiterbildung beziehungsweise privat weiter fort und möchten den Umgang mit relationalen Datenbanksystemen kennenlernen.

        
        MS Access ist übersichtlich und schnell auf dem eigenen Windows-PC verfügbar. Sie arbeiten damit auf ähnliche Art und Weise wie mit großen serverbasierten Datenbanksystemen. Steigen Sie später beruflich um, zum Beispiel auf MySQL, auf Microsoft SQL Server oder auf eine große Oracle-Datenbank, fällt Ihnen das leichter.

        
        Der erste Teil dieses Buchs erstreckt sich über die ersten sechs Kapitel. Sie werden darin mit anschaulichen Erklärungen und vielen Beispielen Schritt für Schritt durch die Entwicklung von Anwendungen mit MS Access geführt. Eine ganze Reihe von Übungsaufgaben gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihre Kenntnisse zu erproben.

        Außer den Grundlagen in der Bedienung von Windows-Programmen werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt, um mit diesem Buch und mit MS Access zu arbeiten.

        Mit dem siebten Kapitel beginnt der zweite Teil des Buchs. Er ist

        
            	
                sowohl für die Leser gedacht, die Ihre Kenntnisse anhand der anschaulichen Beispiele des ersten Teils des Buchs erlangt haben,

            

            	
                als auch für die Leser, die bereits über Vorkenntnisse in MS Access verfügen und Erläuterungen zu bestimmten Punkten benötigen.

            

        

    


                    
                        
        1.5    Wie sind relationale Datenbanken aufgebaut?

        
        Es gibt verschiedene Typen von Datenbanken. Sehr verbreitet und erfolgreich sind sogenannte relationale Datenbanken. Sie bestehen aus Tabellen und Beziehungen zwischen den Tabellen. Beziehungen werden auch Relationen genannt. Innerhalb der Tabellen stehen die Daten.

        
        Ein Datenbankmodell dient als theoretische Grundlage für den Aufbau jeder relationalen Datenbank. Formulare und Berichte dienen zur Ein- und Ausgabe der Daten. Nachfolgend werden einige Begriffe genauer erläutert.

        
            1.5.1    Eine einfache Liste von Daten

            
            Als Ausgangspunkt für den Aufbau einer relationalen Datenbank soll eine einfache Liste von Kundendaten dienen. Eine solche Liste kann zum Beispiel in einer einfachen Textdatei oder in einer MS Word-Datei gespeichert sein:

            
                	
                    Kundennummer 12, Maier, Köln, Tel. 0222-959595

                

                	
                    Kundennummer 13, Seifert, Dortmund, Tel. 0333-565656

                

                	
                    Kundennummer 14, Peters, Münster, Tel. 0444-292929

                

                	
                    Kundennummer 15, Naumann, Dortmund, Tel. 0333-575757

                

                	
                    Kundennummer 16, Stober, Dortmund

                

                	
                    Kundennummer 17, Seifert, Bochum, Tel. 0345-636363

                

                	
                    Kundennummer 18, Klein, Köln, Tel. 0222-383838

                

                	
                    Kundennummer 19, Heinemann, Soest, Tel. 0488-828282

                

                	
                    Kundennummer 20, Kremer, Bonn

                

                	
                    Kundennummer 21, Ahrens, Bochum, Tel. 0345-737373

                

            

            Die Liste besteht aus einer Reihe von Datensätzen. Jeder Datensatz steht in einer eigenen Zeile und beinhaltet mehrere Informationen zu einem bestimmten Kunden:

            
                	
                    die eindeutige Kundennummer zur Identifizierung,

                

                	
                    die Bezeichnung des Kunden, hier nur der Nachname,

                

                	
                    die Adresse des Kunden, hier nur der Ortsname, und

                

                	
                    die Telefonnummer des Kunden, sofern sie bekannt ist

                

            

            
            Diese einfache Listenform hat allerdings Nachteile. Es ist schwierig, nach bestimmten Daten zu suchen, zum Beispiel nach dem Kunden mit dem Namen Seifert, da alle Einträge immer vollständig durchsucht werden müssen. Die Liste kann nicht beliebig sortiert werden, zum Beispiel nicht nach dem Nachnamen oder nach den Telefonnummern.

            Daher ist es sinnvoll, die einfache Liste in eine Tabelle mit einzelnen Spalten umzuwandeln.

        
        
            1.5.2    Eine Tabelle mit Spalten

            
            Eine Tabelle innerhalb einer relationalen Datenbank können Sie sich zunächst vereinfacht vorstellen wie eine Tabelle innerhalb einer Tabellenkalkulation wie MS Excel.

            [image: Tabelle mit Kundendaten]

            Abbildung 1.1    Tabelle mit Kundendaten

            In Abbildung 1.1 sehen Sie die Liste der Kundendaten aus Abschnitt 1.5.1 als Tabelle.

            
            Eine Tabelle besteht wie eine Liste aus einer Reihe von Datensätzen. Jeder Datensatz steht wiederum in einer eigenen Zeile. Die Informationen sind allerdings auf einzelne Spalten aufgeteilt, mit den Spaltenüberschriften kundeID, bezeichnung, adresse und telefon.

            
            Die Spaltenüberschriften werden im Zusammenhang mit relationalen Datenbanken die Felder der Tabelle genannt.

            
            Innerhalb eines Programms für Tabellenkalkulationen stellen die Felder nur die Überschrift dar. Innerhalb der Tabelle einer relationalen Datenbank bieten sie weitaus mehr Möglichkeiten. Die einzelnen Felder besitzen unterschiedliche Datentypen, unter anderem Zahl, Text, Datum oder AutoWert. Jeder Datentyp weist eigene Eigenschaften auf. Jedem Feld sind darüber hinaus weitere Eigenschaften zugeordnet, die individuell eingestellt werden können.

            
            Sie können die Eingabe von Daten für die verschiedenen Felder auf unterschiedliche Art und Weise erforderlich machen, die Inhalte auf Gültigkeit prüfen und den Benutzer mithilfe von Meldungen auf Fehleingaben hinweisen.

        
        
            1.5.3    Die Motivation für Beziehungen

            Beziehungen dienen zur Verbindung von mehreren Tabellen innerhalb einer Datenbank. Sie helfen Ihnen bei der Vermeidung von:

            
            
                	
                    Redundanzen, also der mehrfachen Speicherung derselben Daten

                

                
                	
                    Inkonsistenzen, also der Speicherung von unterschiedlichen Inhalten für dieselben Felder desselben Datensatzes

                

            

            
            Der Vorgang der eindeutigen Aufteilung der Daten in mehrere Tabellen mit getrennten Spalten, zur Vermeidung von Redundanzen und Inkonsistenzen, nennt sich Normalisierung. Dieser abstrakte Begriff wird in diesem Buch anhand von vielen konkreten Beispielen erläutert.

            In Abbildung 1.2 sehen Sie eine Tabelle mit Daten zu Bestellungen.

            [image: Tabelle mit Bestelldaten]

            Abbildung 1.2    Tabelle mit Bestelldaten

            Ein Datensatz innerhalb der Bestelltabelle beinhaltet Informationen zu einer bestimmten Bestellung. Es gibt die Felder

            
                	
                    bestellungID als eindeutige Bestellnummer zur Identifizierung und

                

                	
                    datum als Datum der Bestellung.

                

            

            Außerdem beinhaltet jeder Datensatz alle Daten des Kunden, der die Bestellung vorgenommen hat. Das hat folgende Nachteile:

            
            
                	
                    Da ein Kunde mehrere Bestellungen vornehmen kann, stehen seine Daten mehrmals in der Tabelle. Es gibt also redundante Daten, wie zum Beispiel in den Feldern bezeichnung, adresse und telefon für den Kunden mit kundeID 17.

                

                
                	
                    Wird zum Beispiel die Adresse oder die Telefonnummer eines bestimmten Kunden bei mehreren Bestellungen unterschiedlich erfasst, könnten sich inkonsistente Daten ergeben. Dies wäre zum Beispiel der Fall, wenn bei der Aufnahme der Bestellungen mit den IDs 20 und 21 für den Kunden mit kundeID 13 unterschiedliche Inhalte für die Felder adresse und telefon gespeichert worden wären.

                

            

            
            Bei der Benutzung einer relationalen Datenbank wird das vermieden, indem die Daten auf zwei miteinander verbundene Tabellen verteilt werden. Die Tabelle der Kundendaten beinhaltet nur die Felder mit den Daten der Kunden, wie Sie sie weiterhin in Abbildung 1.1 sehen.

            
            Die verbesserte Tabelle der Bestelldaten beinhaltet die Felder mit den Daten der Bestellungen. Zusätzlich beinhaltet sie das Feld kundeID als eindeutige Information darüber, welcher Kunde die Bestellung vorgenommen hat. Sie sehen die verbesserte Tabelle in Abbildung 1.3.

            [image: Verbesserte Tabelle mit Bestelldaten]

            Abbildung 1.3    Verbesserte Tabelle mit Bestelldaten

            
            Innerhalb der Datenbank wird mithilfe der beiden Felder mit dem Namen kundeID eine Beziehung erstellt. In Abbildung 1.4 wird sie als dünne Linie zwischen den beiden Tabellen dargestellt. Die beiden Zeichen an der Linie, die Ziffer 1 und die liegende Ziffer 8 für den Begriff unendlich, kennzeichnen diese Beziehung.

            
            Zu einem Kunden können beliebig viele Bestellungen gespeichert werden. Eine solche Beziehung des Typs 1 zu unendlich wird auch 1:n-Beziehung genannt. Das n steht für beliebig viele Datensätze.

            Auf diese Weise müssen die Kundendaten nur an einer Stelle erfasst und gepflegt werden und beinhalten immer dieselben Informationen.

            [image: Beziehung zwischen zwei Tabellen]

            Abbildung 1.4    Beziehung zwischen zwei Tabellen

            
            Die beiden Felder, über die die Beziehung erstellt wird, müssen nicht denselben Namen haben. In meinen Datenbanken ist das aber häufig der Fall, da sich auf diese Weise die Beziehungen und die beteiligten Felder besser erkennen lassen.

            
            
                	
                    Auf dem Feld auf der 1-Seite der Beziehung, der sogenannten Master-Seite, liegt ein Primärschlüssel. Sie können das an dem kleinen Schlüsselsymbol neben dem Feldnamen erkennen. Solche Primärschlüsselfelder sind eindeutig, das heißt innerhalb der Tabelle kunde kommen die Einträge im Feld kundeID jeweils nur einmal vor.

                

                
                	
                    Auf dem zugehörigen Feld auf der n-Seite der Beziehung, der sogenannten Detail-Seite, liegt ein Fremdschlüssel. Ein solches Feld wird auch Fremdschlüsselfeld genannt.

                

            

        
        
            1.5.4    Die Modellierung einer Datenbank

            Jede relationale Datenbank muss zunächst modelliert werden. Die Modellierung einer Datenbank stellt den zentralen Bestandteil der Entwicklung einer Anwendung dar. Es gibt eine ganze Reihe von Schritten, die bei der Entwicklung einer Anwendung für ein Unternehmen durchgeführt werden sollten:

            
            
                	
                    Gespräche mit dem Leiter und den Mitarbeitern in den verschiedenen Abteilungen des Unternehmens

                

                
                	
                    die Erfassung und Analyse der Geschäftsprozesse, die vom Leiter und den Mitarbeitern regelmäßig durchgeführt werden

                

                	
                    die Erfassung der verschiedenen Arten von Informationen, die bei diesen Vorgängen gesammelt, gespeichert und gegebenenfalls ausgegeben werden sollen

                

                
                	
                    die Erstellung eines Datenbankmodells. Das beinhaltet die Aufteilung der Informationen auf mehrere Felder und Tabellen und die Erstellung der Beziehungen zwischen diesen Tabellen

                

                
                	
                    die Realisierung des Datenbankmodells in MS Access

                

                	
                    die Erstellung von Formularen zur Eingabe und Pflege von Daten

                

                	
                    die Erzeugung von Berichten zur Ausgabe und Dokumentation von Daten

                

                
                	
                    die Durchführung von zahlreichen und umfangreichen Tests, sowohl während der Entwicklung als auch nach Fertigstellung der Anwendung. Diese Tests sollten sowohl durch den Entwickler als auch durch die Mitarbeiter des Unternehmens vorgenommen werden

                

                
                	
                    die Auslieferung der Anwendung an das Unternehmen

                

                	
                    die Übernahme von eventuell vorhandenen Daten aus alten Anwendungen durch den Entwickler. Die Eingabe von Daten durch die Mitarbeiter des Unternehmens. Füllen Sie die Datenbank nicht mit Daten, bevor die Entwicklung abgeschlossen ist. Eine nachträgliche Änderung der Struktur kann den teilweisen oder vollständigen Verlust von bereits vorhandenen Daten zur Folge haben

                

                
                	
                    die Wartung zur Korrektur von Fehlern. Keine Anwendung ist jemals fehlerfrei

                

                
                	
                    die Pflege zur Verbesserung der vorhandenen Eigenschaften und zum Hinzufügen von neuen Eigenschaften der Anwendung

                

            

            
            Die sorgfältige Erstellung eines Datenbankmodells ist wichtig für die gesamte Anwendung. In der Realität werden Sie häufig feststellen, dass die genannten Vorgänge bei der Entwicklung der Anwendung sogar dabei helfen, die Geschäftsprozesse innerhalb des Unternehmens klarer zu erkennen und sie zu verbessern, auch außerhalb der Benutzung der Anwendung.

            In Kapitel 3 beschäftigen wir uns ausführlich und anhand mehrerer Beispiele mit der Modellierung von relationalen Datenbanken.

        
    


                    
                        2    Eine fertige Anwendung benutzen
In diesem Kapitel stelle ich Ihnen die Oberfläche einer fertigen Anwendung aus Sicht des Benutzers vor. Sie erlernen die Bedienung der Benutzeroberfläche mit ihren typischen Elementen. Diese Erfahrungen sind eine gute Voraussetzung zur selbstständigen Erstellung von Anwendungen.
Ich empfehle Ihnen, die Anwendung parallel zum Lesen dieses Kapitels aktiv zu nutzen. Geben Sie Daten ein, verändern und löschen Sie Daten. Beachten Sie die Fehlermeldungen, die bei Regelverletzungen auftreten. Auf diese Weise werden Sie mit den Elementen rasch vertraut. Keine Angst: Sie können die Datenbank mit den Originaldaten jederzeit erneut aus den Materialien zum Buch herunterladen.
In Kapitel 3 werden Sie lernen, das Modell für die Datenbank zu entwerfen, die die Basis für diese Anwendung bildet. In Kapitel 5 werden Sie sehen, wie Sie die reale Anwendung gemäß dem Modell Schritt für Schritt selbst erstellen können. Das wird Ihnen leichter fallen, wenn Ihnen die Abläufe bei der Bedienung bereits vertraut sind.
Die Anwendung dient zur Bearbeitung der Geschäftsprozesse, die bei einem Handelsunternehmen auftreten. Sie beinhaltet unter anderem die Verwaltung der Kunden, Artikel und Bestellungen. Die Beispieldaten beziehen sich auf einen Handel mit Bekleidung, aber die Anwendung könnte genauso auch für andere Waren genutzt werden.

        2.1    Die Benutzung ermöglichen

        
        MS Access-Datenbanken haben seit der Version 2007 die Endung accdb. Die Anwendung befindet sich in der Datenbank handel.accdb. Diese Version ist für den Entwickler der Anwendung vorgesehen. Sie dagegen arbeiten zunächst als Benutzer mit einer Laufzeitversion (Runtime-Version) in der Datenbank handel.accdr. Laden Sie die Datenbank aus den Materialien zum Buch herunter. Diese finden Sie über die Adresse https://www.rheinwerk-verlag.de/5272. Sie bietet alle Möglichkeiten zur Eingabe und Ausgabe von Daten.

        
        Der Vorteil der Laufzeitversion: Sie verbirgt die Struktur der Datenbank und den Aufbau der Ein- und Ausgabemöglichkeiten zunächst vor dem Benutzer. Sie werden im Verlauf des Buchs lernen, eigene Anwendungen zu entwickeln. Anschließend können Sie die Laufzeitversion für den Benutzer erstellen, indem Sie die Datei kopieren und die Endung umbenennen.

        
        Ist MS Access bereits auf Ihrem Windows-PC installiert, benötigen Sie keine weiteren Dateien. Führen Sie die Laufzeitversion allerdings auf einem Windows-PC ohne MS Access aus, zum Beispiel bei einem Benutzer Ihrer Anwendungen, muss zunächst eine Umgebung für die Laufzeitversionen der MS Access-Anwendungen installiert werden. Über https://www.microsoft.com/en-us/download/details.aspx?id=50040 ist sie bei Microsoft in zwei Versionen frei verfügbar:

        
            	
                die x86-Version ist für eine 32-Bit-Version von Windows

            

            	
                die x64-Version ist für eine 64-Bit-Version von Windows

            

        

        
        Laden Sie die passende Version herunter und installieren Sie sie auf dem Windows-PC des Benutzers. Bei Bedarf finden Sie den Systemtyp in der Systemsteuerung unter System • Info.

    


                    
                        
        2.2    Eine Vorstellung der Möglichkeiten

        
        Die Oberfläche der Anwendung in der Datei handel.accdr beinhaltet die typischen Elemente, die zur Benutzung benötigt werden. Sie können vorhandene Daten betrachten, verändern und löschen. Sie geben neue Daten ein und erzeugen Ausgaben der Daten als Ausdrucke oder PDF-Dateien.

        
        Ich habe es bewusst vermieden, die Datenbank mit Hunderten von Daten zu füllen oder die verschiedenen Daten jeweils durch viele verschiedene Eigenschaften bis ins kleinste Detail zu beschreiben. Erfahrungsgemäß lenkt das den Blick vom Wesentlichen ab. Mir kommt es darauf an, dass Sie das Zusammenspiel der Daten und die Folgen der Veränderung einzelner Daten nachvollziehen können.

        Alle Elemente, die auch für große Anwendungen benötigt werden, sind vorhanden. Zum einen arbeitet der Benutzer mit diesen Elementen auf der Oberfläche, zum anderen arbeiten diese Elemente für den strukturierten Ablauf der Anwendung im Hintergrund.

        
            2.2.1    Start der Anwendung und Sicherheitshinweis

            
            Sie können eine Verknüpfung auf die Datenbank handel.accdr auf den Desktop legen. Starten Sie die Anwendung durch einen Doppelklick auf diese Verknüpfung oder auf den Dateinamen im Windows-Explorer.

            
            Zunächst erscheint ein Sicherheitshinweis, siehe Abbildung 2.1. Was hat es damit auf sich? Innerhalb von allen MS Office-Programmen kann mithilfe von VBA-Code entwickelt werden. Dieser Code ist potenziell schädlich für Ihren Rechner. Daher müssen Sie im vorliegenden Fall durch Betätigen der Schaltfläche Öffnen zunächst bestätigen, dass Sie dieser Datei aus einer fremden Quelle vertrauen.

            [image: Sicherheitshinweis]

            Abbildung 2.1    Sicherheitshinweis

            Bei der Benutzung von fremden Dateien für MS Office-Programme wird Ihnen immer wieder einmal ein Sicherheitshinweis in dieser oder ähnlicher Form begegnen.

        
        
            2.2.2    Das Hauptmenü

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Öffnen in dem Dialogfeld mit dem Sicherheitshinweis erscheint das Hauptmenü der Anwendung im Startformular startF, siehe Abbildung 2.2.

            [image: Startformular für »handel.accdb«/»handel.accdr«]

            Abbildung 2.2    Startformular für »handel.accdb«/»handel.accdr«

            
            Formulare dienen dem Benutzer der Anwendung zur komfortablen Eingabe und Pflege der Daten. Sie bilden daher einen wesentlichen Bestandteil der Benutzeroberfläche. Die Beispielformulare in diesem Buch sind einheitlich gestaltet. Auf diese Weise finden Sie sich leicht zurecht. Ich empfehle Ihnen, es bei Ihren eigenen Anwendungen genauso zu machen, zum Vorteil Ihrer Benutzer.

            
            Die Benutzeroberfläche meiner Anwendungen besitzt als oberstes Element ein Startformular. Von diesem Startformular aus können Sie die anderen Elemente der Oberfläche mithilfe von Schaltflächen aufrufen. Damit öffnen sich weitere Formulare zur Eingabe und Bearbeitung der Daten, von denen aus Sie wieder zum Startformular zurückkehren können. Außerdem öffnen sich Berichte, von denen aus Sie Ihre Daten ausgeben können.

            
            Auf dem Reiter des Formulars steht sein Name. Zur besseren Übersicht enden die Namen der Formulare in meinen Anwendungen mit einem großen F. Das Startformular heißt bei mir startF, das Formular für die Kunden kundeF, das Formular für die Artikel artikelF und so weiter.

        
        
            2.2.3    Pflegen Sie die Kundendaten

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Kunden eingeben des Startformulars öffnet das Formular kundeF. Es dient zur komfortablen Eingabe und Pflege der Kundendaten, siehe Abbildung 2.3. Die Kundendaten beinhalten eine Reihe von Datensätzen. Jeder Datensatz umfasst die Daten eines Kunden:

            
                	
                    die Bezeichnung des Kunden, also seinen Namen

                

                	
                    die Adresse des Kunden, hier nur den Ortsnamen

                

                	
                    die Telefonnummer des Kunden

                

            

            
            Sie könnten die Daten eines Kunden mithilfe von weiteren Feldern noch detaillierter erfassen. An dieser Stelle möchte ich Ihnen aber keine weiteren Textfelder zeigen, sondern das Zusammenspiel der Daten und die Folgen der Veränderung von Daten demonstrieren.

            [image: Auswahl eines Kunden, Daten eines Kunden]

            Abbildung 2.3    Auswahl eines Kunden, Daten eines Kunden

            
            Zur Bedienung stehen Ihnen Steuerelemente (engl.: controls) zur Verfügung. Es gibt verschiedene Typen von Steuerelementen, die sich in Aussehen und Funktion unterscheiden. In diesem Formular gibt es Steuerelemente der folgenden Typen:

            
            
                	
                    Bezeichnungsfeld: zur Beschriftung von Elementen

                

                	
                    Textfeld: zur Darstellung und Bearbeitung von Daten

                

                	
                    Listenfeld: zur Auswahl von bestimmten Daten

                

                	
                    Schaltfläche: zum Auslösen einer Aktion

                

                	
                    Unterformular: zur Darstellung und Bearbeitung von untergeordneten Daten

                

            

            
            Im Listenfeld stehen alle Kunden. Jede einzelne Zeile des Listenfelds steht für den Datensatz eines Kunden. Es ist nach der Bezeichnung des Kunden sortiert. Es werden einige wichtige Felder dargestellt, mit deren Hilfe Sie einen bestimmten Kunden erkennen und auswählen können.

            Liegt der Fokus auf dem Listenfeld (ist es also das aktuelle Steuerelement), können Sie einen Datensatz schnell suchen: Die Eingabe eines Buchstabens führt zum ersten Kunden, dessen Bezeichnung mit diesem Buchstaben beginnt.

            
            Nach der Auswahl eines Datensatzes im Listenfeld erscheinen dessen Daten in den Textfeldern auf der linken Seite. Sie können darin die Daten verändern. Sobald Sie dies machen, also Daten hinzufügen oder löschen, sind Sie im Bearbeitungsmodus. Falls Sie nun:

            
            
                	
                    die Schaltfläche Speichern betätigen, verlassen Sie den Bearbeitungsmodus, die Änderung wird gespeichert und die geänderten Daten erscheinen in der sortierten Liste. Nach wie vor ist der soeben geänderte Datensatz auch der aktuelle Datensatz

                

                	
                    einfach zu einem anderen Datensatz wechseln, verlassen Sie ebenfalls den Bearbeitungsmodus, die Änderung wird gespeichert und die geänderten Daten erscheinen in der sortierten Liste

                

                
                	
                    die (Esc)-Taste betätigen, verlassen Sie ebenso den Bearbeitungsmodus, allerdings wird die Änderung verworfen

                

            

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Neu erscheint ein neuer leerer Datensatz und Sie befinden sich im Bearbeitungsmodus. Falls Sie im neuen leeren Datensatz:

            
            
                	
                    Daten eintragen und die Schaltfläche Speichern betätigen, verlassen Sie den Bearbeitungsmodus; der neue Datensatz wird gespeichert und erscheint in der Liste.

                

                	
                    Daten eintragen und zu einem anderen Datensatz wechseln, verlassen Sie ebenfalls den Bearbeitungsmodus; die Änderung wird auch gespeichert, erscheint aber noch nicht in der Liste. Dies tritt erst ein, wenn Sie die Schaltfläche Speichern betätigen.

                

                
                	
                    keine Daten eintragen und zu einem anderen Datensatz wechseln, verlassen Sie ebenso den Bearbeitungsmodus, allerdings mit einem Abbruch, ohne Erzeugung eines neuen Datensatzes.

                

            

            
            Die Bezeichnungsfelder einzelner Textfelder sind besonders gekennzeichnet (*). Bei diesen Pflichtfeldern ist die Eingabe erforderlich. Lassen Sie bei einer Änderung oder bei einer Neueingabe ein Pflichtfeld leer, erscheint beim Speichern eine passende Fehlermeldung. Sie haben nun zwei Möglichkeiten:

            
                	
                    Sie können auch das Pflichtfeld mit Daten füllen und den Datensatz speichern.

                

                	
                    Sie können den aktuellen Vorgang abbrechen.

                

            

            
            Nach Auswahl eines Datensatzes und Betätigen der Schaltfläche Löschen erscheint die Frage, ob Sie den Datensatz wirklich löschen möchten. Betätigen Sie:

            
                	
                    die Schaltfläche Ja, wird der Datensatz gelöscht und gleichzeitig aus der Liste entfernt

                

                	
                    die Schaltfläche Nein, wird der Löschvorgang abgebrochen

                

            

            
            Am unteren Rand des Formulars erscheint ein Unterformular, in dem die Bestellungen des ausgewählten Kunden aufgelistet sind. Jede Zeile im Unterformular steht für eine Bestellung. Zu jeder Bestellung werden das Datum der Bestellung und eine eindeutige Bestellnummer angegeben. Die Felder sind grau hinterlegt. Damit wird optisch gekennzeichnet, dass die Daten nur als Übersicht dienen und nicht bearbeitet werden können. Mehr zum Thema Bestellungen in Abschnitt 2.2.5.

            
            In einem Unterformular werden untergeordnete Daten dargestellt. Das bedeutet nicht, dass es sich um unwichtige Daten handelt. Es bedeutet nur, dass es für einen Datensatz im Hauptformular mehrere Datensätze im Unterformular geben kann. Im vorliegenden Fall: Ein Kunde kann mehrere Bestellungen vornehmen.

            
            Nach Betätigen der Schaltfläche Zum Start erscheint das Startformular wieder im Vordergrund. Das Formular für die Kundendaten rückt in den Hintergrund, ist aber nach wie vor geöffnet. Nach einem Klick auf den Reiter oder nach Betätigen der passenden Schaltfläche steht ein Formular geöffnet und im Vordergrund. Formulare werden nicht doppelt geöffnet.

            
            Nach einem Klick auf das Kreuz rechts oben auf der Höhe des Reiters mit dem Formularnamen wird das betreffende Formular geschlossen.

        
        
            2.2.4    Ändern Sie Ihren Lagerbestand

            Ein Klick auf die Schaltfläche Artikel eingeben des Startformulars öffnet das Formular artikelF. Es dient zur Eingabe und Änderung der Artikeldaten, siehe Abbildung 2.4.

            [image: Auswahl eines Artikels, Daten eines Artikels]

            Abbildung 2.4    Auswahl eines Artikels, Daten eines Artikels

            
            Die Daten eines Artikels umfassen:

            
                	
                    die Information, zu welcher Warenkategorie dieser Artikel gehört

                

                	
                    die Bezeichnung des Artikels, also seinen Namen

                

                	
                    den Verkaufspreis des Artikels

                

                	
                    den Lagerbestand für diesen Artikel

                

            

            
            Sie bedienen das Formular auf ähnliche Art und Weise wie das vorherige Formular. Sie wählen einen Artikel in dem sortierten Listenfeld aus. Die Daten des ausgewählten Artikels erscheinen in den Textfeldern.

            
            Die Artikelkategorie erscheint in einem Kombinationsfeld. Dabei handelt es sich um einen weiteren Typ von Steuerelement. Die Artikelkategorie muss der Liste entstammen, die Sie mithilfe des Pfeils am Kombinationsfeld aufklappen können.

            
            Bei der Änderung, bei der Neueingabe oder beim Löschen von Daten müssen Sie einige Regeln beachten:

            
                	
                    Alle Textfelder dieses Formulars sind Pflichtfelder.

                

                
                	
                    Im Textfeld für den Bestand können nur Zahlen eingegeben werden.

                

                
                	
                    Im Textfeld für den Preis können nur Zahlen eingegeben werden, mit oder ohne Währungsangabe.

                

                	
                    Es gibt bestimmte Gültigkeitsregeln für die Daten, die Sie nicht verletzen können.

                

                	
                    Sie können einen Artikel erst löschen, wenn er nicht mehr als Bestellposten einer Bestellung dient, siehe Abschnitt 2.2.5.

                

            

            
            Verletzen Sie eine der Regeln, erscheint beim Speichern eine passende Fehlermeldung. Sie haben nun zwei Möglichkeiten:

            
                	
                    Sie können Ihre Eingaben mithilfe des Hinweises aus der Fehlermeldung korrigieren und erneut speichern.

                

                	
                    Sie können den aktuellen Vorgang abbrechen.

                

            

            
            Ein Beispiel: Sie geben für einen Artikel einen Bestand von –15 ein. Beim Speichern erscheint die Fehlermeldung, die Sie in Abbildung 2.5 sehen.

            [image: Fehlermeldung]

            Abbildung 2.5    Fehlermeldung

        
        
            2.2.5    Führen Sie Bestellungen durch

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Bestellungen eingeben des Startformulars öffnet das Formular bestellungF. Es dient zur Eingabe und Änderung von Bestellungen, siehe Abbildung 2.6.

            [image: Auswahl einer Bestellung, Daten einer Bestellung]

            Abbildung 2.6    Auswahl einer Bestellung, Daten einer Bestellung

            Die Daten einer Bestellung umfassen:

            
                	
                    die Information, welcher Kunde die Bestellung vornimmt

                

                	
                    das Datum der Bestellung

                

                	
                    eine eindeutige Bestellnummer

                

            

            
            Sie bedienen das Formular auf ähnliche Art und Weise wie die vorherigen Formulare. Sie wählen eine Bestellung in dem sortierten Listenfeld aus. Die Daten der Bestellung erscheinen dann in den Textfeldern und im Unterformular.

            
            Damit Sie eine bestimmte Bestellung leichter finden können, beinhaltet das Listenfeld auch wichtige Daten des bestellenden Kunden. Sie suchen in der Liste also zunächst den Kunden und anschließend seine Bestellung.

            
            Am unteren Rand des Formulars erscheint ein Unterformular, in dem die Bestellposten der ausgewählten Bestellung aufgelistet sind. Jede Zeile im Unterformular steht für einen einzelnen Bestellposten. Zu jedem Bestellposten werden der Name des Artikels und die bestellte Menge angegeben. Der Artikel wird mithilfe eines Kombinationsfelds ausgewählt. Zur Übersicht werden zusätzlich in grau hinterlegten Feldern der Preis und der Bestand des betreffenden Artikels dargestellt.

            
            Zur weiteren Information wird die Gesamtsumme der Bestellung ermittelt. Sie wird in dem grau hinterlegten Feld rechts oben dargestellt.

            
                [+]  Hinweis

                Beachten Sie, dass ein solcher berechneter Wert immer aktuell und automatisch mithilfe einer Berechnungsformel aus den zugrunde liegenden Daten ermittelt wird. Er wird niemals von Ihnen als Benutzer oder Entwickler dieser Anwendung von Hand eingetragen. Das würde zu Redundanzen führen, also zu doppelt eingetragenen Daten. Würde sich etwas bei den Grunddaten einer Berechnung ändern, müsste auch jedes Mal der berechnete Wert geändert werden. Ansonsten würden die Daten inkonsistent werden.

            

            
            Jeder Bestellposten wird einzeln geändert, gelöscht oder neu hinzugefügt. Dabei arbeiten Sie mit den Schaltflächen Neu, Speichern und Löschen genauso wie mit den entsprechenden Schaltflächen des Hauptformulars.

            
            Sie geben eine neue Bestellung wie folgt ein:

            
                	
                    Sie legen einen neuen, leeren Datensatz im Hauptformular an.

                

                	
                    Sie wählen den bestellenden Kunden mithilfe des Kombinationsfelds aus und tragen das Datum ein.

                

                	
                    Sie speichern den Datensatz im Hauptformular.

                

                	
                    Sie tragen den ersten Bestellposten in dem neuen, leeren Datensatz im Unterformular ein. Dazu wählen Sie den zu bestellenden Artikel mithilfe des Kombinationsfelds aus und tragen die Menge ein.

                

                	
                    Sie speichern den Datensatz im Unterformular.

                

                	
                    Sie tragen weitere Bestellposten jeweils in dem neuen, leeren Datensatz am Ende des Unterformulars ein und speichern sie. Wird die Liste länger, betätigen Sie die Schaltfläche Neu und gelangen auf diese Weise direkt zum neuen, leeren Datensatz.

                

            

            
            Bei der Änderung, bei der Neueingabe oder beim Löschen von Daten müssen Sie einige Regeln beachten, deren Nichtbeachtung zu einer Fehlermeldung führt:

            
                	
                    Beide Felder des Hauptformulars sind Pflichtfelder ebenso wie die beiden Felder des Unterformulars, die Sie verändern können.

                

                	
                    Im Textfeld für das Datum können nur Datumsangaben stehen. Nach einem Klick in das Textfeld erscheint rechts daneben ein Kalendersymbol. Nach einem Klick auf das Symbol können Sie das Datum auswählen.

                

                	
                    Im Textfeld für die Menge können nur Zahlen eingegeben werden.

                

                	
                    Es gibt bestimmte Gültigkeitsregeln für die Daten, die Sie nicht verletzen können.

                

                	
                    Sie können eine Bestellung erst löschen, wenn Sie vorher alle Bestellposten gelöscht haben.

                

            

        
        
            2.2.6    Erhöhen Sie die Vielfalt

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Kategorien eingeben des Startformulars öffnet das Formular kategorieF. Es dient zur Eingabe und Änderung von Artikelkategorien, siehe Abbildung 2.7. Die Daten einer Kategorie umfassen nur die eindeutige Bezeichnung der Kategorie.

            [image: Auswahl einer Kategorie, Daten einer Kategorie]

            Abbildung 2.7    Auswahl einer Kategorie, Daten einer Kategorie

            
            Sie bedienen das Formular auf ähnliche Art und Weise wie die vorherigen Formulare. Sie wählen eine Kategorie in dem sortierten Listenfeld aus. Die Bezeichnung der Kategorie erscheint im Textfeld.

            
            Am unteren Rand des Formulars erscheint ein Unterformular, in dem die Artikel der ausgewählten Kategorie aufgelistet sind. Jede Zeile im Unterformular steht für einen Artikel. Zu jedem Artikel werden Bezeichnung, Preis und Bestand in grau hinterlegten Feldern angegeben.

            
            Bei der Änderung, bei der Neueingabe oder beim Löschen von Daten müssen Sie einige Regeln beachten, deren Nichtbeachtung zu einer Fehlermeldung führt:

            
                	
                    Die Bezeichnung einer Kategorie ist eindeutig. Sie können also nicht zwei verschiedenen Kategorien dieselbe Bezeichnung geben.

                

                	
                    Sie können eine Kategorie erst löschen, wenn Sie vorher alle Artikel gelöscht haben. Dazu müssen Sie zunächst das Formular für die Artikel wechseln.

                

            

        
        
            2.2.7    Eine Übersicht über Ihre Kunden

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Kunden ausgeben des Startformulars öffnet den Bericht kundeB. Er dient zur Ausgabe einer Liste der Kunden, siehe Abbildung 2.8. Die Datensätze sind nach dem Feld kundeID sortiert.

            [image: Liste der Kunden]

            Abbildung 2.8    Liste der Kunden

            
            Betätigen Sie die Schaltfläche Datei ganz links, oberhalb der Formulare und Berichte. Es erscheint ein eingeschränktes Menü Datei mit einigen Möglichkeiten, die über Schaltflächen aufgerufen werden können:

            
                	
                    Schnelldruck: zum direkten Ausdruck des Berichts, ohne Einstellmöglichkeiten

                

                
                	
                    Drucken: zum Aufruf des Windows-Dialogfelds Drucken, das Sie auch aus anderen Windows-Anwendungen kennen. Hier können Sie einige Optionen einstellen und anschließend den Bericht drucken

                

                
                	
                    Seitenansicht: zum Einblenden des Menübands mit dem Menü Seitenansicht. Hier können Sie mithilfe von MS Access weitere Optionen einstellen und anschließend den Bericht drucken. Außerdem können Sie ihn als PDF-Datei ausgeben. Über die Schaltfläche Seitenansicht Schließen können Sie wieder zum Bericht zurückkehren

                

            

        
        
            2.2.8    Behalten Sie Ihre Lagerbestände im Auge

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Artikel ausgeben des Startformulars öffnet den Bericht artikelB. Er dient zum Ausdruck der Artikel einer Kategorie.

            
            Die Artikel sind nach Kategorien gruppiert. Es werden also immer diejenigen Artikel zusammen aufgelistet, die zur selben Kategorie gehören, siehe Abbildung 2.9. Die Kategorien sind nach Kategorie-Bezeichnung sortiert.

            [image: Artikel einer Kategorie]

            Abbildung 2.9    Artikel einer Kategorie

            
            Die Artikel innerhalb einer Kategorie sind nach Artikelbezeichnung sortiert. Zu jedem Artikel sehen Sie die Bezeichnung, die eindeutige Artikelnummer, den Lagerbestand und den Verkaufspreis.

            
            Die restlichen Werte werden berechnet:

            
                	
                    In der letzten Spalte mit der Überschrift gesamt erscheint der aktuelle Gesamtbestandswert für den betreffenden Artikel.

                

                	
                    In der Zeile unterhalb der Artikel erscheint nach summe: die aktuelle Summe der Gesamtbestandswerte aller Artikel einer Kategorie.

                

            

        
        
            2.2.9    Geben Sie Bestellungen aus

            
            Ein Klick auf die Schaltfläche Bestellungen ausgeben des Startformulars öffnet den Bericht bestellungB. Er dient zum Ausdruck der Einzelheiten einer Bestellung.

            
            Die Gruppierung erfolgt nach Bestellungen. Es erscheinen alle Bestellposten einer Bestellung, siehe Abbildung 2.10. Die Bestellungen sind nacheinander nach den folgenden vier Kriterien sortiert: Bezeichnung des Kunden, Adresse des Kunden, Datum der Bestellung und eindeutige Nummer der Bestellung. Innerhalb einer Bestellung sind die Bestellposten nach der Artikelbezeichnung sortiert.

            
            Die restlichen Werte werden berechnet:

            
                	
                    Zu jedem Bestellposten erscheint in der letzten Spalte mit der Überschrift gesamt die Postensumme für den betreffenden Artikel.

                

                	
                    In der Zeile unterhalb der Bestellposten erscheint nach summe: die Gesamtbestellsumme.

                

            

            [image: Daten einer Bestellung]

            Abbildung 2.10    Daten einer Bestellung

        
    


                    
                        
        2.3    Der Aufbau dieser Anwendung

        In diesem Abschnitt betrachten Sie zunächst einmal die Elemente, die für den strukturierten Ablauf der Anwendung im Hintergrund arbeiten. Es wird noch nicht erläutert, wie Sie die gezeigten Ansichten selbst aufrufen können. Das folgt erst in Kapitel 4.

        
        Zur Erstellung der Laufzeitversion in der Datei handel.accdr dient die Datenbank handel.accdb. Sie beinhaltet die Entwicklungsversion der Anwendung mit insgesamt fünf Tabellen, die über Beziehungen miteinander verbunden sind: kunde, artikel, bestellung, bestellposten und kategorie. In den Tabellen stehen die Daten, die Sie mithilfe der Formulare pflegen und mithilfe der Berichte ausgeben.

        
            2.3.1    Die Beziehungsansicht

            
            In Abbildung 2.11 sehen Sie die Beziehungsansicht. Darin werden alle Tabellen und ihre Beziehungen untereinander dargestellt. Diese Ansicht gibt Ihnen auf einen Blick viele wichtige Informationen über die Struktur der Tabellen und der Datenbank. Sie ist von zentraler Bedeutung für die Analyse und die Entwicklung Ihrer Anwendungen.

            Einen Ausschnitt aus der Beziehungsansicht haben Sie bereits in Abbildung 1.4 gesehen. Sie beinhaltet die Tabellen kunde und bestellung sowie die Beziehung zwischen diesen beiden Tabellen.

            [image: Tabellen und Beziehungen]

            Abbildung 2.11    Tabellen und Beziehungen

            
            Der Aufbau der Datenbank, der in der Beziehungsansicht gezeigt wird, ist das Ergebnis vieler Überlegungen während der Entwicklung der Anwendung für einen Kunden. Ich empfehle Ihnen, die Ansicht bereits in einem frühen Stadium der Modellierung zu nutzen, zu verändern und immer wieder Ihren Überlegungen anzupassen.

            
            Die Ansicht ist sehr anschaulich und die Elemente können leicht mithilfe der Maus verschoben und neu angeordnet werden. Bei den Gesprächen mit Ihrem Kunden kann Ihnen die Ansicht auch als Gedächtnisstütze dienen.

            
            An dieser Stelle beschreite ich einmal den umgekehrten Weg: Ich führe Ihnen mithilfe der Beziehungsansicht zunächst das fertige Ziel vor Augen und erläutere anschließend erst die Überlegungen, die zu diesem Ziel geführt haben. Sie müssen keine Bedenken haben, falls Sie noch nicht alle Einzelheiten verstehen. In Kapitel 3 werden Sie an einer Reihe von Beispielen erlernen, wie Sie vom Gedanken: Ich entwickle eine Anwendung bis zu einem fertigen Datenbankmodell gelangen.

            Den Aufbau der beiden Tabellen kunde und bestellung sowie die Beziehung zwischen diesen beiden Tabellen habe ich in Abschnitt 1.5.3 erläutert.

        
        
            2.3.2    Kategorien und Artikel

            
            In der Tabelle kategorie stehen die eindeutige Kategorienummer (Feld kategorieID) und der Name der Kategorie (Feld bezeichnung).

            
            In der Tabelle artikel werden Informationen zu den einzelnen Artikeln gespeichert, die gehandelt werden können. Jeder Artikel hat eine eindeutige Artikelnummer (Feld artikelID), einen Namen (Feld bezeichnung), einen Verkaufspreis (Feld preis) und einen aktuellen Lagerbestand (Feld bestand).

            
            Jeder Artikel gehört zu einer Artikelkategorie. Umgekehrt gehören zu einer Artikelkategorie beliebig viele Artikel. Dies wird durch die 1:n-Beziehung zwischen den beiden Tabellen kategorie und artikel gekennzeichnet. Die beiden Felder mit dem Namen kategorieID stellen das Primärschlüsselfeld in der Tabelle kategorie und das Fremdschlüsselfeld in der Tabelle artikel dar.

        
        
            2.3.3    Bestellungen, Bestellposten und Artikel

            
            In der Tabelle bestellposten stehen die Informationen zu den einzelnen Posten einer Bestellung. Werden bei einer Bestellung drei verschiedene Artikel in bestimmten Mengen geordert, gibt es in dieser Tabelle drei Datensätze. Das Feld bestellungID verweist auf die Bestellung, zu der der Bestellposten gehört. Das Feld artikelID verweist auf den Artikel, der in diesem Bestellposten erfasst wird. Im Feld menge steht die Menge für diesen Artikel bei dieser Bestellung.

            
            Jeder Bestellposten gehört zu einer Bestellung. Umgekehrt gehören zu einer Bestellung beliebig viele Bestellposten. Dies wird durch die 1:n-Beziehung zwischen den beiden Tabellen bestellung und bestellposten gekennzeichnet. Die Felder mit dem Namen bestellungID stellen das Primärschlüsselfeld in der Tabelle bestellung und das Fremdschlüsselfeld in der Tabelle bestellposten dar.

            
            In jedem Bestellposten steht ein Artikel. Umgekehrt kann ein Artikel in beliebig vielen Bestellposten erscheinen. Dies wird durch die 1:n-Beziehung zwischen den beiden Tabellen artikel und bestellposten gekennzeichnet. Die Felder mit dem Namen artikelID stellen das Primärschlüsselfeld in der Tabelle artikel und das Fremdschlüsselfeld in der Tabelle bestellposten dar.

            Jeder Bestellposten hat zudem eine eindeutige Bestellpostennummer (Feld bestellpostenID).

        
        
            2.3.4    Die m:n-Beziehung

            Es gibt noch einen weiteren Typ von Beziehung, der nur indirekt zu erkennen ist. Er ist aber ebenfalls von zentraler Wichtigkeit für das Verständnis von Datenbankmodellen.

            
            Ein Artikel kann in beliebig vielen Bestellungen vorkommen. Eine Bestellung kann wiederum beliebig viele Artikel umfassen. Anders ausgedrückt: Zu m Artikeln gibt es n Bestellungen, daher besteht zwischen den beiden Tabellen artikel und bestellung eine m:n-Beziehung. Sie können es auch umgekehrt ausdrücken: Zu m Bestellungen gibt es n Artikel.

            
            Eine m:n-Beziehung wird mithilfe von zwei 1:n-Beziehungen erstellt. Die Tabelle bestellposten dient als Zwischentabelle und bildet für beide 1:n-Beziehungen die n-Seite.

            
            Zur Verdeutlichung der Motivation für die Aufteilung der Daten in drei verschiedene Tabellen sehen Sie in Abbildung 2.12 noch einmal ein Negativ-Beispiel mit allen Daten zusammen in einer Tabelle.

            [image: Bestellungen mit Bestellposten und Artikeln]

            Abbildung 2.12    Bestellungen mit Bestellposten und Artikeln

            
            In den beiden Spalten bestellungID und datum stehen die Daten der Bestellung. Die Datumsangaben sind mehrfach vorhanden. Das sollte vermieden werden. In den Spalten artikelID, bezeichnung, preis und bestand stehen die Daten der Artikel. Bezeichnung, Preis und Bestand sind mehrfach vorhanden, das sollte ebenfalls vermieden werden.

            [image: Bestellungen mit Bestellposten und Artikeln, reduziert]

            Abbildung 2.13    Bestellungen mit Bestellposten und Artikeln, reduziert

            Nach einer Aufteilung der Daten auf drei Tabellen beinhaltet die Tabelle der Bestellposten für dieselben Bestellungen nur noch die Spalten, die Sie in Abbildung 2.13 sehen.

            
                [+]  Hinweis

                Felder mit Werten, die berechnet werden können, werden Sie aus den Gründen, die in Abschnitt 2.2.5 erwähnt werden, nicht im Datenbankmodell finden. Es wird also kein Bestandswert eines Artikels, keine Gesamtbestandssumme Ihres Lagers, keine Postensumme für einen Artikel und auch keine Gesamtbestellsumme in Ihren Tabellen gespeichert. Sie lernen, wie Sie Berechnungen mit Feldwerten erstellen und diese in Ihre Anwendungen integrieren, besonders im Kapitel 6, das sich mit Abfragen beschäftigt.

            

        
        
            2.3.5    Die Objekte der Datenbank

            
            Eine MS Access-Datenbank beinhaltet eine Reihe von Objekten unterschiedlichen Typs. Es gibt folgende Typen von Objekten: Tabellen, Abfragen, Formulare, Berichte, Makros und Module. Diese Objekte sind miteinander auf unterschiedliche Art und Weise verbunden. In ihrer Gesamtheit bilden sie die Anwendung.

            
            Der Entwickler kann sämtliche Objekte erzeugen, benutzen, verändern und entfernen. Der Benutzer kann nur diejenigen Objekte direkt aufrufen, die Sie ihm als Entwickler in der Laufzeitversion der Anwendung zur Verfügung stellen. Häufig sind das nur die Formulare und die Berichte.

            
                Tabellen

                
                Die fünf Tabellen in handel.accdb, die die Daten beinhalten, wurden bereits angesprochen. In Abbildung 2.14 sehen Sie diese Tabellen in MS Access.

                [image: Alle Tabellenobjekte]

                Abbildung 2.14    Alle Tabellenobjekte

            
            
                Formulare

                
                Die Formulare haben Sie bereits in Abschnitt 2.2 benutzt. In Abbildung 2.15 sehen Sie diese Formulare in MS Access.

                [image: Alle Formularobjekte]

                Abbildung 2.15    Alle Formularobjekte

                
                Neben den fünf Formularen, die Sie in Abschnitt 2.2 direkt aufgerufen haben, gibt es noch drei weitere:

                
                    	
                        Das Formular bestellungBestellpostenF wird zur Bearbeitung der Bestellposten als Unterformular im Formular bestellungF eingebettet.

                    

                    	
                        Das Formular kategorieArtikelF wird zur Darstellung der Artikel als Unterformular im Formular kategorieF eingebettet.

                    

                    	
                        Das Formular kundeBestellungF wird zur Darstellung der Bestellungen als Unterformular im Formular kundeF eingebettet.

                    

                

                Es handelt sich um vollständige Formulare, die als Unterformulare die zugehörigen Daten zu einem bestimmten Datensatz innerhalb eines Hauptformulars anzeigen.

            
            
                Berichte

                
                Die Berichte haben Sie bereits in Abschnitt 2.2 benutzt. In Abbildung 2.16 sehen Sie diese Berichte in MS Access.

                [image: Alle Berichtsobjekte]

                Abbildung 2.16    Alle Berichtsobjekte

            
            
                Abfragen

                Abfragen haben innerhalb von Datenbanken eine sehr wichtige Funktion. Sie können als Entwickler Abfragen erstellen, mit deren Hilfe Sie:

                
                
                    	
                        die großen Datenmengen nach bestimmten Kriterien übersichtlich filtern und sortieren

                    

                    
                    	
                        bestimmte Informationen zusammenfassen sowie Berechnungen und Analysen auf Basis der Einzeldaten durchführen

                    

                

                
                Im Ergebnis einer Abfrage stehen diejenigen Daten, die zum Zeitpunkt des Aufrufs den Kriterien der Abfrage genügen. Werden Daten in der Zwischenzeit verändert, sind die Ergebnisse jedes Mal anders. Sie können den Benutzern diese Abfragen zur Verfügung stellen.

                
                Die Inhalte der Listenfelder, Kombinationsfelder und Unterformulare, die Sie in Abschnitt 2.2 genutzt haben, sind die Ergebnisse von Abfragen.
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